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(54) EINWEGVERPACKUNG FÜR ZUMINDEST EINE KONTAKTLINSE

(57) Die Erfindung betrifft eine Einwegverpackung
(1) für zumindest eine Kontaktlinse (2). Die Einwegver-
packung (1) weist zumindest eine Formstruktur (3) auf,
die zumindest eine Produktkavität (4) zur Aufnahme der
Kontaktlinse (2) ausbildet. Die Produktkavität (4) ist
durch ein vom Benutzer öffenbares erstes Verschluss-

organ (5) verschlossen. Die Formstruktur (3) weist zu-
mindest eine Reinigungskammer (6) mit einem Reini-
gungssystem (7) zur Fingerreinigung und/oder -desin-
fektion auf, die durch das erste Verschlussorgan (5)
und/oder ein vom Benutzer öffenbares weiteres Ver-
schlussorgan (5’) verschlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine Ein-
wegverpackung für zumindest eine Kontaktlinse, wobei
die Einwegverpackung zumindest eine Formstruktur auf-
weist, die zumindest eine Produktkavität zur Aufnahme
der Kontaktlinse ausbildet und wobei die Produktkavität
durch ein vom Benutzer öffenbares erstes Verschluss-
organ verschlossen ist.
[0002] Weiters betrifft die Erfindung eine Formstruktur
für eine Einwegverpackung für zumindest eine Kontakt-
linse, wobei die Formstruktur zumindest eine Produktka-
vität zur Aufnahme der Kontaktlinse ausbildet und wobei
die Produktkavität durch ein erstes Verschlussorgan in
einer vom Benutzer öffenbaren Weise verschließbar ist.
[0003] Kontaktlinsen zur einmaligen Verwendung er-
freuen sich aufgrund ihrer konsumentenfreundlichen Ei-
genschaften zunehmender Beliebtheit. Zur Verpackung
solcher Kontaktlinsen werden üblicherweise verschiede-
ne Arten von Einwegverpackungen verwendet, die nach
dem Entnehmen der darin aufbewahrten Kontaktlinse(n)
entsorgt werden. Die Einwegverpackungen können bei-
spielsweise eine Formstruktur aufweisen, bei der die Pro-
duktkavität(en) als sogenannte Blister ausgebildet sind.
Die Produktkavität kann durch ein folienartig ausgebil-
detes Verschlussorgan versiegelt werden, welches übli-
cher Weise eine Aluminiumlage als Barriereschicht ent-
halten kann. Zum Entnehmen der Kontaktlinse wird das
Verschlussorgan beispielsweise an einer Lasche abge-
zogen, um die Produktkavität zu öffnen und die Kontakt-
linse mit dem Finger zu entnehmen und ins Auge einzu-
setzen.
[0004] Auch wenn die Kontaktlinse üblicherweise in
der Produktkavität in einer sterilen Aufbewahrungslö-
sung aufbewahrt wird, können durch den Kontakt mit
dem Finger Keime und Fremdkörper auf die Kontaktlinse
übertragen werden, die dann ins Auge gelangen und Ent-
zündungen und Krankheiten auslösen können.
[0005] WO 17137738 A1 offenbart ein System, das
das Ergreifen der Kontaktlinse mit einem "sauberen" Fin-
ger ermöglicht. Dabei wird ein steriler Haftfilm bereitge-
stellt, der vor dem Angreifen der Kontaktlinse auf die Fin-
gerkuppe appliziert wird, sodass der Finger mit der Kon-
taktlinse nicht direkt in Berührung kommt. Allerdings er-
fordert das Applizieren des Films einiges Geschick und
der Film kann vom Benutzer als störend empfunden wer-
den, da er die sensible taktile Wahrnehmung über die
Fingerkuppe beeinträchtigen kann.
[0006] Die gegenständliche Erfindung hat die Aufga-
be, Verpackungsprodukte für Kontaktlinsen bereitzustel-
len, die ein risikoarmes Einsetzen der Kontaktlinse mit
dem Finger ermöglichen, und die eine einfache Benut-
zung erlauben.
[0007] Diese und weitere Aufgaben werden erfin-
dungsgemäß durch eine Einwegverpackung der ein-
gangs genannten Art gelöst, bei der die Formstruktur zu-
mindest eine Reinigungskammer mit einem Reinigungs-
system zur Fingerreinigung und/oder -desinfektion auf-

weist, die durch das erste Verschlussorgan und/oder ein
vom Benutzer öffenbares weiteres Verschlussorgan ver-
schlossen ist. Somit kann der Benutzer vor dem Heraus-
nehmen der Kontaktlinse auf einfache und schnelle Wei-
se seinen Finger reinigen.
[0008] In vorteilhafter Weise kann das Reinigungssys-
tem ein Reinigungs- und/oder Desinfektionsmittel in
Form einer Flüssigkeit oder als Gel umfassen. Dadurch
kann das Reinigungssystem optimal auf den spezifi-
schen Verwendungszweck abgestimmt werden.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform kann
das Reinigungssystem ein Reinigungspad umfassen.
Das Reinigungspad kann beispielsweise aus einem of-
fenporigen Kunststoffmaterial, einem porösen
Schwammmaterial, einem Vliesmaterial oder einem ähn-
lichen Material bestehen, das mit dem Reinigungs-
und/oder Desinfektionsmittel getränkt ist. Dadurch kann
das Reinigungs- und/oder Desinfektionsmittel nach dem
Öffnen nicht aus der Reinigungskammer ausrinnen, zu-
sätzlich kann der Finger am Reinigungspad abgewischt
werden, was die Reinigungswirkung verbessert.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form können die Produktkavität und die Reinigungskam-
mer an einer Seite der Formstruktur angeordnet sein.
Die Produktkavität und die Reinigungskammer können
dabei beispielsweise mit einem einzigen Verschlussor-
gan verschlossen sein, beispielsweise einer Verschluss-
folie, die vom Benutzer mit einem Handgriff abgezogen
werden kann.
[0011] Andererseits können die Produktkavität und die
Reinigungskammer an gegenüberliegenden Seiten der
Formstruktur angeordnet sein, was eine besonders
platzsparende Ausbildung der Einwegverpackung er-
laubt. Nachdem die Reinigungskammer zum Reinigen
des Fingers geöffnet wurde, kann die Einwegverpackung
umgedreht werden, um die Produktkavität zu öffnen und
die Kontaktlinse mit dem gereinigten Finger zu entneh-
men.
[0012] In vorteilhafter Weise kann die Formstruktur zu-
mindest ein Kunststofffolienformteil aufweisen, in wel-
ches die Produktkavität und/oder die Reinigungskammer
in der Art einer Blisterkontur eingebracht ist. Blisterver-
packungen sind aufgrund ihrer vorteilhaften Eigenschaf-
ten und der kostengünstigen Herstellungsweise zur Aus-
führung der Erfindung im industriellen Maßstab beson-
ders geeignet. Gegebenenfalls können mehrere Kunst-
stofffolienformteile kombiniert werden, um komplexere
Formen, wie etwa eine beidseitig ausgebildete Form-
struktur, zu ermöglichen.
[0013] Die Erfindung betrifft weiters eine Sammelver-
packung für eine Vielzahl an Kontaktlinsen, die eine Viel-
zahl an Einwegverpackungen aufweist, die vorzugswei-
se lösbar miteinander verbunden sind. Die Sammelver-
packung kann beispielsweise in der Art eines Tabletten-
blisters aufgebaut sein, der eine flache Anordnung der
einzelnen Einwegverpackungen umfasst. Die Einweg-
verpackungen können beispielsweise an vorgesehenen
Schwächungslinien von der Sammelverpackung abge-
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rissen bzw. abgebrochen werden, sodass sie vom Be-
nutzer aus als Einzelverpackung verwendet werden kön-
nen.
[0014] Die gegenständliche Erfindung betrifft weiters
eine Formstruktur der eingangs genannten Art, die zu-
mindest eine Reinigungskammer zur Aufnahme eines
Reinigungssystems zur Fingerreinigung und/oder -des-
infektion aufweist, wobei die Reinigungskammer durch
das erste Verschlussorgan und/oder ein weiteres Ver-
schlussorgan in einer vom Benutzer öffenbaren Weise
verschließbar ist. Alle Merkmale der erfindungsgemäßen
Einwegverpackung sind im Grunde bereits durch die
Form und Ausbildung der entsprechenden Formstruktur
vordefiniert, d.h. jede Formstruktur ist spezifisch für die
Herstellung der erfindungsgemäßen Einwegverpackung
bzw. der erfindungsgemäßen Sammelverpackung aus-
gebildet und muss vom Kontaktlinsenhersteller lediglich
mit den Kontaktlinsen und dem Reinigungssystem befüllt
und verschlossen werden.
[0015] In vorteilhafter Weise können die Produktkavi-
tät und die Reinigungskammer an einer Seite der Form-
struktur angeordnet sein. Dies erlaubt beispielsweise ei-
ne gestapelte Anordnung der vorgefertigten Formstruk-
turen vor dem Abpacken und verringert das Transport-
volumen.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Weise können
die Produktkavität und die Reinigungskammer an gegen-
überliegenden Seiten der Formstruktur angeordnet sein.
Dies kann beispielsweise durch mehrteilig ausgebildete
Formstrukturen erzielt werden. Gegebenenfalls können
die aus mehreren Teilen bestehenden Formstrukturen
einzeln geliefert und erst im Zuge des Abpackvorganges
miteinander zu der jeweiligen Formstruktur kombiniert
werden.
[0017] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung kann die Formstruktur zumindest ein Kunststofffo-
lienformteil aufweisen, in welches die Produktkavität
und/oder die Reinigungskammer in der Art einer Blister-
kontur eingebracht sind. Dies erlaubt eine kostengünsti-
ge und dennoch hochwertige Herstellung der Formstruk-
tur.
[0018] In vorteilhafter Weise kann die Formstruktur ei-
ne Vielzahl an Produktkavitäten und Reinigungskam-
mern aufweisen, was die Herstellung von Sammelver-
packungen für eine Vielzahl von Kontaktlinsen erlaubt.
[0019] Die gegenständliche Erfindung wird nachfol-
gend unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 10 näher
erläutert, die beispielhaft, schematisch und nicht ein-
schränkend vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
zeigen. Dabei zeigt

Fig. 1 in schaubildlicher Darstellung eine erfindungs-
gemäße Einwegverpackung gemäß einer ersten
Ausführungsform im verschlossenen Zustand von
einer Oberseite her gesehen,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Einwegverpackung
von der Unterseite her gesehen,

Fig. 3 in schaubildlicher Darstellung eine Sammel-
verpackung, die eine Vielzahl an Einwegverpackun-
gen umfasst,

Fig. 4 eine erfindungsgemäße Einwegverpackung in
einer teilweise geöffneten Anordnung, wobei eine
Reinigungskammer freigelegt ist,

Fig. 5 die erfindungsgemäße Einwegverpackung in
einer weiter geöffneten Anordnung, wobei auch die
Produktkavität zugänglich ist,

Fig. 6 eine vollständig geöffnete erfindungsgemäße
Einwegverpackung, nachdem das Verschlussorgan
entfernt wurde,

Fig. 7 in schaubildlicher Darstellung eine erfindungs-
gemäße Einwegverpackung gemäß einer weiteren
Ausführungsform im verschlossenen Zustand von
einer Oberseite her gesehen,

Fig. 8 in schaubildlicher Darstellung eine Sammel-
verpackung, die eine Vielzahl an Einwegverpackun-
gen umfasst,

Fig. 9 eine teilweise geöffnete erfindungsgemäße
Einwegverpackung, wobei eine Reinigungskammer
zugänglich ist, und

Fig. 10 eine teilweise geöffnete erfindungsgemäße
Einwegverpackung, wobei die Produktkavität zu-
gänglich ist.

[0020] In Fig. 1 und 2 ist eine erfindungsgemäße Ein-
wegverpackung 1 einmal in einer Ansicht von oben und
einmal in einer Ansicht von unten dargestellt. Die Ein-
wegverpackung 1 besteht im Wesentlichen aus einer
Formstruktur 3, in die eine Produktkavität 4 und eine Rei-
nigungskammer 6 eingebracht sind. Die Formstruktur 3
kann beispielsweise aus einem Kunststofffolienformteil
hergestellt sein, in welchen die Produktkavität 4 und die
Reinigungskammer 6 durch Thermoformen in der Art ei-
ner Blisterverpackung eingebracht sind. Die Außenkon-
turen der Reinigungskammer 6 und der Produktkavität 4
sind in Fig. 2 dargestellt.
[0021] Die Begriffe "oben" und "unten" sind im Zusam-
menhang mit der gegenständlichen Offenbarung rein
aus Gründen der Beschreibung gewählt und sind in kei-
ner Weise einschränkend auszulegen. Als "oben" wird
dabei allgemein die Seite bezeichnet, zu der sich die Pro-
duktkavität 4 hin öffnet.
[0022] Die Reinigungskammer 6 und die Produktkavi-
tät 4 sind an der Oberseite (Fig. 1) mit einer Verschluss-
organ 5 verschlossen. Das Verschlussorgan 5 ist als eine
einzige, zur Größe und Form der Formstruktur passende
Deckelplatine ausgeführt, die in an sich bekannter Weise
auf die Oberfläche der Formstruktur 3 aufgesiegelt ist,
und die Produktkavität 4 und die Reinigungskammer 6

3 4 



EP 3 792 194 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

abdeckt und verschließt. Das Verschlussorgan 5 kann
beispielsweise eine gegebenenfalls bedruckte und/oder
geprägte Aluminiumfolie sein, deren Innenseite mit einer
Siegellage beschichtet ist. Gegebenenfalls können auch
beliebige Kunststoff-Verbundmaterialien (mit oder ohne
Aluminiumschicht) als Verschlussorgan 5 verwendet
werden, die im Stand der Technik für solche Zwecke be-
kannt sind.
[0023] Das Verschlussorgan 5 weist an einer Seite ei-
ne Lasche 11 auf, an der das Verschlussorgan 5 nicht
mit der Formstruktur 3 versiegelt ist. Das Verschlussor-
gan 5 kann vom Benutzer an dieser Lasche 11 ergriffen
und zum Öffnen der Einwegverpackung abgezogen wer-
den. Entsprechende Siegelsysteme, die ein solches Ab-
ziehen ermöglichen, sind im Fachbereich bekannt.
[0024] Fig. 3 zeigt eine Sammelverpackung 9, die im
dargestellten Fall aus fünf Einwegverpackungen 1 be-
steht, die in Form einer zusammenhängenden Blister-
verpackung hergestellt sind. Die einzelnen Einwegver-
packungen 1 sind durch Schwächungslinien 12 vonein-
ander abgegrenzt, entlang derer das Verpackungsmate-
rial auseinandergebrochen bzw. -gerissen werden kann,
um die einzelnen Einwegverpackungen 1 voneinander
zu lösen.
[0025] Die Verwendung der erfindungsgemäßen Ein-
wegverpackung 1 wird im Folgenden unter Bezugnahme
auf Fig. 4 bis 6 erläutert.
[0026] Fig. 4 zeigt eine erfindungsgemäße Einwegver-
packung 1, die der Darstellung der Fig. 1 und 2 entspricht,
wobei das Verschlussorgan 5 etwa zur Hälfte zurückge-
zogen ist, sodass die Reinigungskammer 6 geöffnet ist,
während die dahinterliegende Produktkavität 4 noch ver-
schlossen bleibt. Die Reinigungskammer 6 enthält ein
Reinigungssystem 7, das im Wesentlichen aus einem
mit einem Reinigungs- und/oder Desinfektionsmittel ge-
tränkten Reinigungspad 8 besteht, das in die Reinigungs-
kammer 6 eingelegt ist und dessen Oberfläche freigelegt
ist, wenn die Reinigungskammer geöffnet ist. Die Ober-
fläche des Reinigungspads 8 ist ausreichend groß, um
daran eine Fingerkuppe reinigen zu können.
[0027] Fig. 5 zeigt die Einwegverpackung 1 der Fig. 4,
wobei das Verschlussorgan 5 weiter abgezogen wurde,
um auch die Produktkavität 4 zu öffnen, in der eine Kon-
taktlinse 2 angeordnet ist. Die Produktkavität 4 kann in
bekannter Weise zur Aufbewahrung der Kontaktlinse 2
mit einem augenverträglichen Desinfektionsmittle gefüllt
sein, wie dies im Fachbereich bekannt ist. Die Produkt-
kavität 4 bildet ein Rippenmuster 10 aus, auf dem die
Kontaktlinse 2 aufliegt, wobei die Wölbung der Kontakt-
linse 2 zur Öffnung hin (d.h. nach oben hin) gerichtet ist.
[0028] Um die Kontaktlinse 2 zu entnehmen und ins
Auge einzusetzen, kann das Verschlussorgan 5 so weit
abgezogen werden, bis die Reinigungskammer 6 und die
Produktkavität 4 geöffnet sind, gegebenenfalls kann das
Verschlussorgan auch vollständig abgezogen und ent-
fernt werden, wie dies in Fig. 6 dargestellt ist. Vor dem
Ergreifen der Kontaktlinse 2 kann die Fingerkuppe am
Reinigungspad 8 abgewischt und dabei gereinigt bzw.

desinfiziert werden. Danach wird die Kontaktlinse 2 mit
der gereinigten Fingerkuppe berührt. Aufgrund der durch
die Feuchtigkeit der Kontaktlinse 2 vermittelten Adhesi-
onskräfte haftet die Kontaktlinse 2 an der Fingerkuppe
und kann so aus der Produktkavität 4 entnommen und
ins Auge eingesetzt werden.
[0029] In der zuvor beschriebenen Ausführungsform
ist jeweils nur ein einziges Verschlussorgan 5 dargestellt
und beschrieben, das sowohl die Reinigungskammer 6,
als auch die Produktkavität 4 verschließt. Es können je-
doch auch mehrere Verschlussorgane, zum Beispiel ein
erstes Verschlussorgan 5 für die Reinigungskammer 6
und eine weiteres Verschlussorgan für die Produktkavität
vorgesehen sein.
[0030] In Fig. 7 bis 10 ist eine weitere Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Einwegverpackung dargestellt,
wobei die Produktkavität 4 und die Reinigungskammer
6 an gegenüberliegenden Seiten angeordnet sind.
[0031] Die in Fig. 7 dargestellte Einwegverpackung 1
weist ein Formstruktur 3 in Form eines Kunststoffblisters
mit beidseitig angeordneten funktionellen Ausformungen
auf. Die Formstruktur 3 weist an ihrer Oberseite eine Pro-
duktkavität 4 auf, die von einem ersten Verschlussorgan
5 verschlossen ist. Weiters weist die Formstruktur 3 an
der gegenüberliegenden (d.h. der "unteren") Oberfläche
eine Reinigungskammer 6 auf, die mit einem weiteren
Verschlussorgan 5’ verschlossen ist. Die Bezeichnungen
"oben" und "unten" sind dabei wiederum rein auf die Dar-
stellung in den Figuren bezogen und sind nicht ein-
schränkend auszulegen.
[0032] Die Formstruktur 3 kann beispielsweise durch
zwei Kunststoffformteile aufgebaut sein, in die jeweils
durch Thermoformen die entsprechenden Ausformun-
gen (d.h. insbesondere die Produktkavität 4 und die Rei-
nigungskammer 6) eingebracht sind. Die beiden Kunst-
stoffformteile können dann miteinander verbunden wer-
den, um die in etwa dosenartig gestaltet, beidseitige
Form der in Fig. 7 dargestellten Formstruktur auszubil-
den.
[0033] Fig. 8 zeigt eine Sammelverpackung 9, die aus
mehreren aneinanderhängenden Einwegverpackungen
1 gemäß Fig. 7 besteht. Die einzelnen Einwegverpackun-
gen 1 der Sammelverpackung 9 können wiederum an
Schwächungslinien 12 auseinandergebrochen bzw. -ge-
rissen werden.
[0034] Die Verwendung der beidseitig ausgebildeten
Einwegverpackung 1 ist in Fig 9 und 10 dargestellt. Zu-
erst wird die "Unterseite" der Einwegverpackung 1 durch
Abziehen des weiteren Verschlussorgans 5’ geöffnet und
die Fingerkuppe kann mit dem dadurch freigelegten Rei-
nigungssystem 7 gereinigt und/oder desinfiziert werden.
Danach wird die Einwegverpackung 1 umgedreht (Fig.
10), sodass die Seite der Produktkavität 4 obenliegend
angeordnet ist und es wird das erste Verschlussorgan 5
geöffnet. Dann kann die in der Produktkavität 4 befindli-
che Kontaktlinse 2 mit der gereinigten Fingerkuppe ent-
nommen und ins Auge eingesetzt werden.
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Bezugszeichen:

[0035]

Einwegverpackung 1
Kontaktlinse 2
Formstruktur 3
Produktkavität 4
erstes Verschlussorgan 5
weiteres Verschlussorgan 5’
Reinigungskammer 6
Reinigungssystem 7
Reinigungspad 8
Sammelverpackung 9
Rippenmuster 10
Lasche 11
Schwächungslinien 12

Patentansprüche

1. Einwegverpackung (1) für zumindest eine Kontakt-
linse (2), wobei die Einwegverpackung (1) zumin-
dest eine Formstruktur (3) aufweist, die zumindest
eine Produktkavität (4) zur Aufnahme der Kontakt-
linse (2) ausbildet, wobei die Produktkavität (4) durch
ein vom Benutzer öffenbares erstes Verschlussor-
gan (5) verschlossen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Formstruktur (3) zumindest eine Reini-
gungskammer (6) mit einem Reinigungssystem (7)
zur Fingerreinigung und/oder -desinfektion aufweist,
die durch das erste Verschlussorgan (5) und/oder
ein vom Benutzer öffenbares weiteres Verschluss-
organ (5’) verschlossen ist.

2. Einwegverpackung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Reinigungssystem (7)
ein Reinigungs- und/oder Desinfektionsmittel in
Form einer Flüssigkeit oder als Gel umfasst.

3. Einwegverpackung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Reinigungssys-
tem (7) ein Reinigungspad (8) umfasst.

4. Einwegverpackung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
duktkavität (4) und die Reinigungskammer (6) an ei-
ner Seite der Formstruktur (3) angeordnet sind.

5. Einwegverpackung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
duktkavität (4) und die Reinigungskammer (6) an ge-
genüberliegenden Seiten der Formstruktur (3) an-
geordnet sind.

6. Einwegverpackung (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
struktur (3) zumindest ein Kunststofffolienformteil

aufweist, in welches die Produktkavität (4) und/oder
die Reinigungskammer (6) in der Art einer Blister-
kontur eingebracht ist.

7. Sammelverpackung (9) für eine Vielzahl an Kontakt-
linsen (2), dadurch gekennzeichnet, dass die
Sammelverpackung (9) eine Vielzahl an Einwegver-
packungen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6
aufweist, die vorzugsweise lösbar miteinander ver-
bunden sind.

8. Formstruktur (3) für eine Einwegverpackung (1) für
zumindest eine Kontaktlinse (2), wobei die Form-
struktur (3) zumindest eine Produktkavität (4) zur
Aufnahme der Kontaktlinse (2) ausbildet, wobei die
Produktkavität (4) durch ein erstes Verschlussorgan
(5) in einer vom Benutzer öffenbaren Weise ver-
schließbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Formstruktur (3) zumindest eine Reinigungskammer
(6) zur Aufnahme eines Reinigungssystems (7) zur
Fingerreinigung und/oder -desinfektion aufweist,
wobei die Reinigungskammer (6) durch das erste
Verschlussorgan (5) und/oder ein weiteres Ver-
schlussorgan (5’) in einer vom Benutzer öffenbaren
Weise verschließbar ist.

9. Formstruktur (3) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Produktkavität (4) und die
Reinigungskammer (6) an einer Seite der Form-
struktur (3) angeordnet sind.

10. Formstruktur (3) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Produktkavität (4) und die
Reinigungskammer (6) an gegenüberliegenden Sei-
ten der Formstruktur (3) angeordnet sind.

11. Formstruktur (3) nach einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Formstruk-
tur (3) zumindest ein Kunststofffolienformteil auf-
weist, in welches die Produktkavität (4) und/oder die
Reinigungskammer (6) in der Art einer Blisterkontur
eingebracht ist.

12. Formstruktur (3) nach einem der Ansprüche 8 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Formstruk-
tur (3) eine Vielzahl an Produktkavitäten (4) und Rei-
nigungskammern (6) aufweist.
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